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Weltumrundung
An einem Strang ziehen und 
zusammen mehr bewegen: Wie 
gut das funktionieren kann, 
zeigt die Aktion »In 80 Tagen 
um die Welt«, die der Sportver-
ein Hilzingen im Mai startete. 
Dabei rief er dazu auf, nur mit 
sportlichen Aktivitäten die 
Äquatorlänge von 40.075,2 Ki-
lometern in einem Zeitraum 
vom 7. Mai bis zum 25. Juli zu 
bewältigen. Mit Feuereifer leg-
ten sich zahlreiche Sportler da-
raufhin ins Zeug und radelten, 
liefen oder schwammen, um 
Kilometer zu sammeln. Mit 
dem beeindruckenden Ergeb-
nis, dass nun bereits die zweite 
Weltumrundung gefeiert wer-
den konnte. Bis zum 9. Juli 
können Fans jetzt schätzen, 
wie weit die Sportler bis zum 
Überschreiten der »Ziellinie« 
kommen - ein toller Preis 
winkt. Nicole Rabanser

rabanser@wochenblatt.net
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Der Wochenmarkt in Aach ver-
sorgt seit genau sieben Jahren 
die Aacher Bevölkerung mit 
frischen und qualitativ hoch-
wertigen Lebensmitteln. Zu-
nächst eher aus der Not gebo-
ren, weil verschiedene Ge-
schäfte wie Metzgerei oder Bä-
ckerei mit Lebensmittelladen 
geschlossen hatten, hat der 
Wochenmarkt trotz Nettomarkt 
immer noch Bestand. 
Die Aacher schätzen die ange-
botenen Waren und natürlich 
auch, dass der Wochenmarkt 
mit dem Mühlenplatz zu einem 
kleinen Kommunikationszen-

trum der Aacher geworden ist. 
Am Donnerstag, 6. Juli, möchte 
die Stadtverwaltung deshalb 
die Aacher daran erinnern, 
dass der Wochenmarkt eine 
wichtige Funktion in der Ge-
meinde erfüllt. 
Wer am Donnerstag auf den 
Markt kommt, kann deshalb 
von den Markthändlern attrak-
tive Angebote erwarten, die 
Mitglieder des Tennisvereins 
werden Würste grillen, und 
Mitglieder des Sozialen Netz-
werkes Aach werden die Besu-
cher bewirten.

redaktion@wochenblatt.net

Treffpunkt Markt
Überraschungen in Aach

Genauso müssen sich Kinder 
fühlen, die in einem wunder-
schönen Spielwarenladen vor 
riesigen Regalen, vollgepackt 
mit den herrlichsten Spielsa-
chen, stehen. Die Augen wer-
den immer größer, der Unter-
kiefer folgt der Schwerkraft 
nach unten. Wohin zuerst 
schauen, was zuerst ausprobie-
ren? Am besten alles gleichzei-
tig! Genau den gleichen Effekt 
hat das Programm des Engener 
Altstadtfestes, das am Samstag, 
22. Juli, gefeiert wird: Eine 
Wundertüte voller großartiger 
Überraschungen ist es – und 
der Impuls, am liebsten alles 
auszuprobieren, stellt sich so-
fort ein. Ob das bei der Vielfalt 
der Angebote wirklich möglich 
ist, ist fraglich. Sicher ist je-
doch: »Die Gass wackelt wieder 
mal in Engen!«, wie Bürger-
meister Johannes Moser bei der 
Vorstellung des Programms be-
tonte. Insgesamt 32 Einzel-
händler sowie 31 Vereine und 
soziale Einrichtungen sorgen 
für einen abwechslungsreichen 
Tag. »Es wird so viel geboten, 
das ist schon außergewöhn-
lich«, freute sich Wirtschafts-
förderer Peter Freisleben über 
das große Engagement aller 
Beteiligten. Auch einige neue 
Attraktionen seien dabei: So 
wird am Freitag, 21. Juli, von 

17 Uhr bis 22 Uhr zum ersten 
Mal ein Feierabendhock mit 
dem »Singenden Hufschmied« 
und »Johannes Kern« im Stadt-
garten stattfinden. Mächtig ins 
Zeug gelegt haben sich die Ver-
eine beim Vereinswettbewerb. 
Dabei überzeugten der Hegauer 
FV, der TV Engen und die 
evangelische Gemeinde Engen 
mit ihren originellen Ideen fürs 
Fest. So können Kinder beim 
FV im Stadtgarten ihre Ball-
schussgeschwindigkeit testen. 
Zudem gastiert dort der »Circus 
Casanietto«, und der Hunde-
sportverein Engen gibt einen 

Einblick in den Hundesport. 
Höhepunkt ist abends der 
Nachwuchs-DJ-Wettbewerb 
mit »Lokalmatador« DJ Patrick 
Hyenne. Der TV Engen bietet 
derweil auf dem Marienplatz 
einen Mitmachzirkus an – mit 
Zaubertricks und Jonglierwork-
shop. Lustige Familienwettbe-
werbe wie Schubkarrenrennen 
sowie eine »open stage« für 
Nachwuchskünstler veranstal-
tet die Evangelische Gemeinde 
Engen am Kriegerdenkmal. Da-
bei sorgen unter anderem Asyl-
bewerber in Engen mit afrika-
nischen Rhythmen für Stim-

mung. Eine Herzensangelegen-
heit ist für Freisleben und Car-
men Mangone aus der Stadt-
verwaltung auch der Floh-
markt, der durch den neuen 
Betreiber »Geros Flohmärkte« 
auf professionelle Beine ge-
stellt wurde. Und auch der Kin-
derflohmarkt wird sicher wie-
der viele Schnäppchenjäger 
anlocken (Anmeldung noch bis 
10. Juli, www.engen.de). Über-
haupt, die Kinder: Für sie ist 
auf dem Altstadtfest enorm viel 
geboten. So gibt es unter ande-
rem den Zauberer Piccolo, 
Armbrustschießen, Geschick-

lichkeitsspiele, den Stelzenläu-
fer »Mischter Toscana« oder 
Bastel- und Malaktionen. Und 
auch das Unterhaltungspro-
gramm für die Großen ist vom 
Feinsten: Sie können sich etwa 
auf die Sängerin Nicole Scholz, 
die Feuershow des Tanzweibs 
»Mirimah« und das Bodensee-
Alphorntrio freuen. 
Und natürlich gibt es auch 
zahlreiche kulinarische Lecke-
reien – und zwar »nicht nur 
Wurst und Wecken«, wie Freis-
leben schmunzelnd Appetit 
machte. Mehr Infos unter www.
engen.de.

Eine »Wundertüte« mit zahlreichen Attraktionen
Engener Altstadtfest bietet abwechslungsreiches Programm / von Nicole Rabanser

Bürgermeister Johannes Moser, Carmen Mangone und Peter Freisleben (von links) werben für das Engener Altstadtfest. swb-Bild: rab

 Die Entwürfe der an der Mehr-
fachbeauftragung teilnehmen-
den Architekturbüros für das 
neue Gemeindezentrum in En-
gen werden am Samstag, 8. Ju-
li, einer Jury vorgestellt. Dieser 
gehören Mitglieder des evange-
lischen Oberkirchenrates und 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Engen an. Noch am 
gleichen Tag wird die Jury den 
Siegerentwurf küren. Die Mo-
delle des Gewinner-Entwurfes 
werden in der Woche vom 10. 
bis 16. Juli in der evangeli-
schen Kirchengemeinde in En-
gen ausgestellt.

redaktion@wochenblatt.net

Welcher Entwurf 
gewinnt?

Für die Nachfolge von Artur
Ostermaier als Bürgermeister
von Steißlingen gibt es einen
zweiten Bewerber. Wie Benja-
min Mors gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, habe er
sich für das Amt beworben. Der
26-jährige Mors ist seit zwei
Jahren Kämmerer in Engen,
nachdem er an der Hochschule
für Verwaltung in Kehl seinen
Abschluss gemacht hat. An der
Wahl am 22. Oktober nimmt
zudem der Ortsvorsteher von
Böhringen, Bernhard Diehl, als
Kandidat teil.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Mors kandidiert
als Rathauschef

 Was wird aus Schloss Blumen-
feld? Studenten des Fachbe-
reichs Architektur der HTWG 
Konstanz erarbeiteten im Auf-
trag der Stadt Tengen Ideen für 
eine weitere Nutzung. Vorstell-
bar wäre für sie eine Herberge 
plus Seminarhaus, ein Kultur-
zentrum sowie eine Mischnut-
zung aus Wohnen und Arbei-
ten. »Das ist eine gute Grundla-
ge für uns, um weiter zu disku-
tieren«, betonte Rathauschef 
Marian Schreier in der jüngsten 
Ratssitzung. Bislang hat sich 
noch kein Investor für einen 
Kauf der Gebäude entschieden.

redaktion@wochenblatt.net

Ideen für Schloss 
Blumenfeld

Tengen

STADTLAUF STARTET
Am kommenden Sonntag, 9. Juli, 
13 Uhr, startet der zweite Stadt-
lauf der Volksbank Schwarzwald-
Baar-Hegau beim Singener Rat-
haus, dessen Erlös der »Tafel« und 
dem Kinderheim Peter und Paul 
zufließen soll. Ab 2,4 Kilometern 
ist man dabei, noch bis Donners-
tag kann man sich anmelden. 
Mehr dazu auf Seite 14.

PULVERTEC KLK 
Sie machen Pulverbeschichtun-
gen und Strahltechnik. Und das ist 
wirklich spannend. Wie dieser 
Hightech-Prozess funktioniert, 
stellt die Firma PulverTec KLK in 
Eigeltingen bei einem Tag der of-
fenen Tür am Sonntag, 9. Juli, von 
11.30 bis 17 Uhr vor. Außerdem 
wird die neue Halle eingeweiht. 
Mehr im Innenteil dieser Ausgabe.

Region Eigeltingen Vortrag in Singen
Die., 11. Juli

Todsünden im Erbrecht
... und wie man sie vermeidet.

Erbrechtsspezialist Gerhard Ruby klärt über die
schlimmsten Fehler in Testamenten, bei Pflicht-
teil, Erbschaftssteuer und 
Erbengemeinschaften auf.
Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4,
Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Die nächste Jazz-Jour-Fixe- 
Veranstaltung findet am 10. Ju-
li, 20.15 Uhr in der Färbe statt. 
Nach längerer Pause wird wie-
der einmal die »Dieter-Rüh-
land-Band« spielen. Besucher 
werden mit Swing, Blues, Latin, 
Balladen und jazzigen Rock-
Themen verwöhnt. Zudem 
spielt die Hans-Wöhrle-Band 
am Freitag, 7. Juli, ab 18.30 
Uhr auf der Hohgarten-Piazza.

redaktion@wochenblatt.net

Musikalisches 
Singen

Das traditionelle Sommerfest 
des BSK-Sozialstammtisch fin-
det am Samstag, 15. Juli, im 
Vereinsheim »Hammer« in der 
Mühlenstraße 21 in Singen 
statt. Los geht es ab 14 Uhr, um 
15 Uhr ist Tanzmusik mit »The 
Rockadiles«. Tolle Preise gibt es 
wie immer bei der großen Tom-
bola. Auch für das leibliche 
Wohl ist beim Sommerfest ge-
sorgt.

redaktion@wochenblatt

Sommerfest
im »Hammer«

Singen Singen Singen

Im Grünen – mitten in Singen 
feiern – das kann man am 
Samstag, 8. Juli, beim Stadt-
parkfest. Von 17 bis 24 Uhr lädt 
der Förderverein zum unter-
haltsamen Miteinander ein. Die 
Vocalinos, Sixty6 und eine be-
sondere Bewirtung von Round 
Table, der Tavola verde von 
Manfred Siegwarth sowie ein 
Kräuterquiz und ein Glücksrad 
lassen bei romantischer Nacht-

beleuchtung das Fest für Jung 
und Alt zu einem besonderen 
Highlight werden. 
Die Vorsitzende des Statdpark-
Fördervereins, Veronika Netz-
hammer, erinnerte beim Presse-
gespräch am Dienstag kurz an 
das Geschenk der Landesgar-
tenschau, seit der Singen einen 
Park mitten in der Stadt habe. 
»Beim ersten Stadtparkfest gab 
es noch keine Stadthalle, seit 
dem sind wir mitten in den 
Park gezogen.« Erstmals beim 
Stadtparkfest mit dabei ist der 
Leiter für Grün und Gewässer, 
Michael Schneider, der den 
»Singener Hyde-Park« als Er-
lebnispark zur städtischen Nah-
erholung lobte.
Wie in den letzten Jahren ist 
auch 2017 wieder Round Table 
für die Bewirtung zuständig. 
Frische Rindfleischburger, Po-
tato Wedges und wahrschein-
lich Antipasti sowie erlesene 
Weine und alkoholfreie Geträn-
ke passen bestens zur idylli-
schen Atmosphäre des Stadt-
parkfests. Ein Teil der Einnah-
men, kommt »Ich bin Stark« zu 
Gute, so Nico Galster von 

Round Table. Die 60 Kinder und 
Jugendlichen der Vocalinos 
werden ab 17 Uhr vielfältige 
Musikrichtungen erklingen las-
sen, kündigte Melinda Lieber-
mann an. Vom Volkslied »Es 
weht ein lauer Wind« bis hin 

zum Klassiker »Stairway to 
heaven«. Im Anschluss sorgen 
die fünf Mann von Sixty6 und 
ihrer Sängerin für die passende 
Unterhaltung von Swing bis 
Rock and Roll. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Feiern im Singener »Hyde-Park«
Lauschige Atmosphäre beim Stadtparkfest am Samstag

Laden Stadtparkfest am Samstag: Veronika Netzhammer (3.v.r) sowie (v.l.): Heike Reinhold, Nico 
Galster, Wolfgang Trautwein, Melinda Liebermann, Gesine von Eberstein und Henning Fründt. 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Große Coupon-Aktion!

GUTSCHEIN 
ZWANZIG 
EURO20

EURO

GUTSCHEIN 
FÜNFZIG 
EURO

EURO

50
Gültig ab einem Einkaufswert  
von 200 EURO.

Gültig ab einem Einkaufswert  
von 100 EURO.

GUTSCHEIN 
HUNDERT 
EURO100

EURO

Gültig ab einem Einkaufswert  
von 400 EURO.

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.835 04 15

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Unsere Garten-
baustoffe machen 
glücklich!

 Willkommen in unseren großen

 Gartenbaustoff-Ausstellungen 
in Singen und Stockach!

Singen · Rudolf-Diesel-Straße 12 · Telefon +49 (0) 7731 8744-0
Stockach · Radolfzeller Straße 2 · Telefon +49 (0) 77 71 / 87 76 40-0

www.buecheler-martin.de

Bei uns fi nden kreative Gartenbauer alles was sie brauchen!

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart, mit einer tollen

Marinade gewürzt

100 g nur € 0,89

der Klassiker wiederbelebt

Schweizer-
Holzfällersteak

mit Schinken und Käse
gefüllt

100 g € 1,69

AKTION   AKTION
Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,19

einfach lecker
Hegauschinken

mild gepökelt
und gekocht

100 g € 0,79

der Klassiker auf dem Grill
Gyros-Spießle

schön saftig,
gedreht und gewürzt

100 g € 1,29

die schmeckt allen
Knoblauchwurst-

Ring
im Naturdarm, mit viel

gutem Rindfleisch
100 g nur € 1,69

den mögen alle
Schwartenmagen

rot und weiß – bei
heißen Tagen super zum

Vesper

100 g € 0,89

Grillen mit Freunden
Merguez

oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,29

Unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen
100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel
auch gerne paniert

100 g 1,05
Schweinerücken
mager, am Stück oder
als Steak mariniert

100 g 1,05
Gulasch mager
Rind, Schwein oder gemischt /
gönnen Sie Ihrem Grill eine Pause
100 g 0,98
Rinderschnitzel / -plätzli
die à-la-Minute Spezialität
mit Bärlauchmarinade
100 g 1,50

Wienerle knackig
auch als Partywienerle                                                
100 g 1,10
Fleischwurst
im Ring oder
geschnitten für Wurstsalat
100 g 0,88
Zungenwurst
magere Zusammensetzung,
mit Majoran verfeinert
100 g 1,19
Hinterschinken
aus der mageren Schweinekeule
100 g 1,58
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Pirmin Wäldin, der Stim-
mungsmacher im Hegau, wird 
beim Altstadtfest Engen am 
22. Juli auf dem Marktplatz 
ab 19 Uhr mit vielen Party,- 
Stimmungs-, Pop- und Rock-
klassikern sowie einer fetzi-
gen Bühnenshow für beste 
Unterhaltung und Partystim-
mung sorgen. Der Eintritt ist 
frei! Weitere Infos unter www.
waeldin-pirmin.de.

»Von Hexerei, Pest und Krieg - 
dem Leben zum Trotz« ist der 
Titel einer neuen historischen 
Erlebnisführung in Engen mit 
der »braven« Marketenderin 
Tilda alias Claudia Ehret. Da-
bei tauchen die Teilnehmer 
ein in das Leben in Engen um 
das Jahr 1640, einer düsteren 
Zeit nach dem Dreißigjähri-
gen Krieg und der großen 
Pestwelle von 1635. Die Be-
völkerungszahl ist durch die 
Epidemie und den Krieg auf 
ein Drittel ihrer bisherigen 
Größe geschrumpft, jeder 
kämpft ums Überleben. Mit-
tendrin lebt die Marketende-
rin Tilda, die viel zu erzählen 
hat und sogar einmal der He-
xerei bezichtigt wurde.

redaktion@wochenblatt.net

EINTAUCHEN

EINGROOVEN

 Das »Haus am Mühlebach«, eine 
sonderpädagogische Einrich-
tung mit Schule und Internat, 
feierte zum dritten Mal das öf-
fentliche Fest »Sound am 
Bach«. Rund 500 Besucher 
folgten begeistert den musikali-
schen Darbietungen und dem 
Rhythmus der zehn Bands. Da-
runter sind sieben Musikgrup-
pen, deren jugendliche Mitglie-
der ein körperliches, seelisches 
oder geistiges Handicap haben. 
»Wir möchten uns öffnen mit 

der Veranstaltung. Uns der Öf-
fentlichkeit präsentieren und 
Schwellenängste abbauen«, 
sagte Marianne Voelker, Ge-
schäftsführerin »Haus am Müh-
lebach«. »Und zeigen: wir sind 
wie ihr«. Neben den verschiede-
nen Musikgruppen aus Singen 
und Umgebung traten auch die 
hauseigene »HaM-Band« und 
die Mädchen-Tanzgruppe auf. 
Aber auch aus dem Raum 
Stuttgart waren Musiker ange-
reist, wie »REHAB«, ein Musik-

projekt der »Sozialtherapeuti-
schen Jugendarbeit e.V.«. Oder 
der Rapper Fabian aus Wurm-
lingen, er leidet am Down-Syn-
drom. Mit seinem musikali-
schen Begleiter Jonas arbeitet 
er an einem Projekt und hat be-
reits eine kleine CD produziert. 

Die Atmosphäre des Festes 
wirkte sehr entschleunigend. 
Die Dimension Zeit erhielt eine 

andere Bedeutung. Sehr unge-
zwungen und harmonisch fei-
erten die Kinder, ihre Verwand-
ten, Lehrer, Betreuer, sowie die 
einzelnen Musikgruppen und 
die zahlreichen Besucher aus 
der Region. »Wir sind froh, dass 
die Leute kommen und Berüh-

rungsängste überwinden. Die 
Kinder haben nicht das Gefühl, 
dass sie anders sind«, sagte Su-
sanne Dietz-Vollmar, Organisa-
torin des »Sound am Bach«. 
Schon im März hätten die Fest-
vorbereitungen begonnen. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. 
6.000 Euro, die anteilig durch 
Spenden gedeckt seien. Viele 
Helfer örtlicher Vereine tragen 
zum Gelingen der Veranstal-
tung bei. Sie unterstützen bei 
der Bewirtung und betreiben 
die Grillstation. Den Gewinn 
spenden sie dem Heim. »Es gibt 
viele gute Menschen«, aber wir 
bräuchten noch mehr, so die 
Organisatoren. Hajo Eckert

redaktion@wochenblatt.net

Buntes Miteinander bei »Sound am Bach«
Fröhliches Musikfestival am Haus am Mühlebach

Tagesordnungspunkt zwölf des 
Tengener Gemeinderates kam 
mit den Worten »Pflegeheime 
Schloss Bumenfeld - Geltend-
machung von Schadenersatz-
ansprüchen« auf dem Papier ei-
gentlich etwas unscheinbar da-
her. Doch wie sich zeigte, hatte 
er es wahrlich in sich: Wie Bür-
germeister Marian Schreier in 
der jüngsten Sitzung des Gre-
miums bekanntgab, möchte die 
Stadt Tengen gegen den ehe-
maligen Betreiber der Pflege-
heime Schloss Blumenfeld, das 
Evangelische Stift Freiburg, ge-
richtlich vorgehen. Hintergrund 
ist, dass die Stadt dem Stift 
vorwirft, eine Reihe von Feh-
lern begangen zu haben, durch 
die der Stadt »ein hoher wirt-
schaftlicher Schaden« entstan-
den sei, wie Schreier erläuterte. 
Das Stift betrieb die Pflegehei-
me von 2011 bis zum 30. Sep-
tember 2016. Dem Interimslei-
ter, der in der Einrichtung von 
Sommer 2016 bis Januar 2017 
tätig war, fielen dann die Ver-
säumnisse des evangelischen 
Stiftes auf. Daraufhin beauf-
tragte die Stadt die Anwalts-
kanzlei Reith Neumahr Rechts-
anwälte aus Stuttgart, die Tä-
tigkeit des Stiftes genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Diese sei 
zu dem Ergebnis gekommen, 
dass »Pflichtverletzungen des 
evangelischen Stifts Freiburg 
vorliegen, die Schadenersatz-
ansprüche der Stadt Tengen in 
siebenstelliger Höhe begrün-
den«, wie Schreier informierte. 
Konkret wirft die Stadt dem 
Evangelischen Stift vor, Perso-
nalentscheidungen eigenmäch-
tig und ohne Rücksprache mit 
der Stadt getroffen zu haben. 
Beispielsweise habe sich das 
Stift nicht an den Personal-
schlüssel gehalten, der mit den 
Pflegekassen verhandelt wird, 
wodurch der Personalbestand 
viel zu hoch gewesen und nicht 
über die Pflegesätze abgedeckt 
gewesen sei. 
Darüber hinaus seien im Jahr 
2015 Mehrarbeitsstunden in 
Höhe von über 50.000 Euro oh-
ne entsprechende Gremienbe-
schlüsse ausgezahlt worden. 
Ein weiterer Vorwurf an das 
Stift ist, dass im Jahr 2013 eine 
Stelle im Leitungsbereich des 
Sozialdienstes ohne Gremien-
beschluss geschaffen worden 
war. »Die entsprechende Stelle 
war nicht notwendig und die zu 
erledigenden Aufgaben hätten 
durch interne organisatorische 
Maßnahmen abgedeckt werden 
können«, heißt es dazu in ei-
nem Informationsschreiben der 
Stadt. Nachdem die Fehler auf-
gedeckt worden waren, habe 
die Stadt zunächst versucht, ei-
ne außergerichtliche Einigung 
mit dem Evangelischen Stift 
Freiburg zu erzielen – diese sei 
jedoch bislang erfolglos verlau-
fen, wie der Rathauschef weiter 
berichtete. 
Deshalb habe die Stadt Tengen 
Klage beim Landgericht Frei-
burg erhoben. Die erste Ver-
handlung ist für Oktober 2017 
angesetzt.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Blumenfeld: 
Millionenklage

Der Stadtchor Engen hat am 
Samstag einen Festabend zur 
Feier seines 175-jährigen Jubi-
läums auf die Beine gestellt, der 
dem Anlass wahrlich würdig 
war. Insgesamt acht Chöre wa-
ren der Einladung der Engener 
gefolgt, um dieses große Jubi-
läum in der neuen Stadthalle zu 
feiern. 
Dementsprechend üppig fiel 
das Programm aus, welches der 
Stadtchor mit einem Hymnus 
nach der berühmten Melodie 
von Sir Edward Elgars »Land of 
Hope and Glory« gemeinsam 
mit der Gruppe »Philia« und ei-
ner Abordnung der Stadtmusik 
eröffnete. 
Es folgten zahlreiche Darbie-
tungen der befreundeten Chöre, 
wobei die gelungene Mischung 
aus melancholischen und fröh-
lichen Liedern die wechselvolle 
Geschichte des Stadchores gut 
abbildete. »Schließlich gab es 
gute und schlechte Zeiten«, er-
klärte die 1. Vorsitzende, Ursula 
Küchler. »Trotzdem hat man 
sich immer wieder zusammen-
gefunden.« Nicht zuletzt des-
halb galt ihr Dank zu Beginn 
des Abends den Ehrenmitglie-
dern, die geholfen haben, den 
Chor über die Jahre hinweg zu 
erhalten. 
In die Reihe der Gratulanten 
stellten sich auch Bürgermeis-
ter Johannes Moser und Jürgen 
Stille von der Sparkasse Engen. 
Moser betonte, dass der Chor in 
seiner Geschichte stets ein 
wichtiger Kulturträger der 

Stadt gewesen sei. »Der Stadt-
chor war auch immer ein super 
Repräsentant unserer Stadt. Be-
sonders auch in unseren Part-
nerstädten oder bei seinem 
Auftritt im Fernsehen im Jahr 

2000«, unterstrich er. Jürgen 
Stille erklärte mit einem Au-
genzwinkern, dass es nur selten 
vorkomme, dass der Jubilar, 

dem er gratulieren kann, älter 
ist als die Sparkasse selbst. 
Nach der Pause erzählten die 
Männerchöre Mühlhausen-
Ehingen und Stetten gemein-
sam mit dem Stadtchor Engen 

mit viel Humor die Geschichte, 
wie Frauen- und Männerchöre 
zueinander gefunden haben. 
Die ein- oder andere Anekdote 

aus der Vereinschronik wusste 
Petra Gentner zu erzählen, die 
an diesem Abend durch das 
Programm führte. 
Eine Urkunde und die Glück-
wünsche des Badischen Chor-
verbandes überbrachte Manfred 
Wiebach. Der gelungene Abend 
endete stimmungsvoll mit ge-
dimmtem Licht und Leucht-
stäbchen und dem Lied »Sin-
gend zieh’n durch die Nacht« 
auf die Melodie von Helene Fi-
schers »Atemlos«.
Tags darauf fuhr noch eine Ab-
ordnung des Stadtchors nach 
Horb am Neckar, wo dem Chor 
die Conradin-Kreutzer-Tafel, 
die höchste Ehrung des Landes 
Baden-Württemberg für musi-
kalische Vereinigungen, verlie-
hen wurde. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Ein Jubilar mit stattlichem Alter
Stadtchor Engen feiert sein 175-jähriges Bestehen

Engen

Ursula Küchler konnte stellvertretend für den Stadtchor die Ehrungen des Badischen Chorverbandes ent-
gegennehmen, die der Ehrungssachbearbeiter, Manfred Wiebach überbrachte. swb-Bild: dh

Tengen-Blumenfeld

Mühlhausen-Ehingen

Ein bisschen Spaß muss sein: Die Jugendlichen feierten ausgelassen. swb-Bild: eck

Einen Blick hinter die Kulissen 
werfen können Interessierte 
am Sonntag, 9. Juli, im Hofgut 
Homboll in Weiterdingen im 
Rahmen der Landesaktion 
»Gläserne Produktion«. Das 
Fest beginnt schon am Sams-
tag um 18 Uhr mit einer Som-
merscheunennacht, zur Unter-
haltung spielen die »Dorf 
Blaari« aus Lenzkirch Kappel 
auf, der Eintritt ist frei. Am 
Sonntag gibt es Infos rund um 
die Milchgewinnung und die 
Biogasanlage. Den ganzen 
Tag über gibt es Führungen 
durch den Hof. Ein Highlight 
ist das Schaumelken im Melk-
zentrum von 16 Uhr bis 18 
Uhr (siehe Bild). Kulinarisch 
versorgt werden die Gäste 
durch das Homboller Besen-
stüble-Team. Infos gibt es un-
ter: www.hofguthomboll.de.

EINBLICKE

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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TermineHilzingen

Bildungswerk Hilzingen, Vor-
trag Goethesommer 2017,
Fr. 7.7., 19.30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus.

Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen:
Besichtigung Kläranlage Ram-
sen am Fr., 14.7.; Abfahrt 15 
Uhr St.-Georgs-Haus Gottma-

dingen in Fahrgemeinschaften. 
Anmeldung bei Agnes Saier, 
07731/72866.

SWIMMY Engen:
13.7., 16.30-19.30 Uhr Ab-
schlussgrillen vor den Som-
merferien, Treffpunkt Gemein-
dezentrum. Achtung: verlän-
gerte Gruppenstunde!

Duchtlingen
TV
Sportwochenende, Sa./So., 
8./9.7.

Gottmadingen
MV
Musikalischer Feierabend Do., 
13.7., 18.30 Uhr, Anneliese-Bil-
ger-Platz.

SCHWARZWALDVEREIN
Fahrradtour rund um die Höri 
Mi., 12.7., 10 Uhr Parkplatz ge-
genüber Maler Heinemann an 
der Rielasingerstr. Info: 
07731/319107. Bei schlechtem 
Wetter wird die Tour auf die 
nächste Woche verschoben.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Radtour im Schaffhauser Blau-
burgunderland nach Hallau 
So., 9.7., Treffpunkt 9 Uhr Lidl 
Parkplatz Bietingen.

Mühlhausen
FFW
Kreisfeuerwehrtag, Fr.-So., 
7.-9.7., Mühlingen.

MV
Seehasfest, So./Mo., 9./10.7., 
Bahnhof.

TTC
Jahreshauptvers., Mi., 19.7., 
Gasthaus Löwen.

Hilzingen
FC
Sportwochenende, Fr./Sa., 
7./8.7., Sportplatz Hilzingen.

FÖRDERVEREIN ERHALTUNG 
BURGRUINE HOHENKRÄHEN
Mitgliederversammlung mit u. 
a. Bericht/Genehmigung Haus-
haltsvoranschlag 2017, am 
Mi., 26.7., 19 Uhr, auf der Vor-
burg der Burgruine Hohenkrä-
hen.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr, Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
»Seelsorgeeinheit 
Oberer Hegau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Festgottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr hl. Messe.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr hl. Mes-
se.

»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozini-
um.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Watterdingen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Büßlingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er.
 »Riedheim«: St. Laurentius: 
keine Messe.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: keine Messe.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., keine Messe.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst im 
Festzelt.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Kirchen

Gottmadingen

Der Vorsitzende Erich Schmidt 
freute sich bei der Jahreshaupt-
versammlung der SPD Hilzin-
gen, Gäste und die Gemeinde-
rätin der SPD Andrea Baumann 
begrüßen zu dürfen. 
Beim Rückblick auf das Jahr 
2016 hob Erich Schmidt die gu-
te Zusammenarbeit der SPD/UL 
Fraktion im Gemeinderat und 
dem SPD Ortsverein hervor. Der 
drohende Kiesabbau im Dellen-
hau ist eines der wichtigsten 
Anliegen der SPD-Hilzingen 
und zwischenzeitlich konnte 
auch der Gemeinderat Hilzin-
gens von den Nachteilen dieses 
Vorhabens überzeugt werden. 
Weiterhin konnte Erich 
Schmidt von einem soliden 
Kassenstand berichten. Die 
Vorstandschaft wurde einstim-
mig entlastet. 
Andrea Baumann erzählte von 
ihrer Arbeit im Gemeinderat: 
So konnte der Sozialpass unter 
Federführung der SPD verab-
schiedet werden. Sie berichtete 
von weiteren Projekten auf ih-
rer Agenda: Jugendarbeit, In-
nendorfsanierung, Altes Rat-
haus, Integration der Flüchtlin-
ge, Kunstrasenplatz, Feuer-
wehrgerätehaus, Wiesentalhal-
le. Diese Themen führten in ei-
ne lebhafte und konstruktive 
Diskussion. 

redaktion@wochenblatt.net

Baumann im 
Gespräch

 Rechenschaftsberichte und 
Neuwahlen waren die wichtigs-
ten Punkte bei der diesjährigen 
Hauptversammlung des TTS 
Gottmadingen. Der erste Vorsit-
zende Franz Hug berichtete 
chronologisch über die vergan-
gene Tischtennissaison. Die Er-
gebnisse der einzelnen Mann-
schaften waren überwiegend 
zufriedenstellend. 
Die erste Mannschaft konnte 
nach einer verpatzten Vorrunde 
die Klasse nicht halten. Die an-
deren vier Teams belegten in 
den verschiedenen Kreisklassen 
die Plätze drei, zwei, sieben und 
fünf. Auch die Jugendmann-
schaft gefiel mit einem dritten 
Schlussrang in der Bezirksklas-

se. Fester Bestandteil des Jah-
resprogramms sind auch die 
Beteiligung an der Ferienfrei-
zeit, dem Slow-Up, ein Grill-
abend und die Weihnachtsfeier. 
Weitere Berichte gab es von Ju-
gendleiter Christian Frey und 
der Kassiererin Nicole Lang. 
Bürgermeister Dr. Klinger be-
dankte sich für die vielfältigen 
Aktivitäten des Vereins, insbe-
sondere bei den Gemeindever-
anstaltungen. Lobenswert war 
für Ihn auch die geplante Ko-
operation zwischen Schule und 
Verein, die nach den Sommer-
ferien beginnen soll. 
Bei den Neuwahlen wurde die 
Kern-Vorstandschaft auf drei 
Positionen neu besetzt. Erster 

Vorsitzender bleibt für weitere 
zwei Jahre Franz Hug. Für den 
ausscheidenden zweiten Vorsit-
zenden Werner Maier kam Mar-
kus Horvath ins Amt. Neuer 
Kassier wird Axel Gabriel und 
neuer Jugendleiter Konrad 
Lang. Sportwart Michael Glass 
und Schriftführer Reinhard Jai-
ter wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. 
Zum Abschluss wurden die 
ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder mit einem Präsent ver-
abschiedet. Wirtschaftswart 
Matthias Schopper bekam für 
seine Verdienste die silberne 
Ehrennadel des Vereins verlie-
hen.

redaktion@wochenblatt.net

Neuwahlen bei TTS
Hauptversammlung mit positiver Bilanz

Die neue Vorstandschaft des TTS Gottmadingen: Axel Gabriel, Markus Horvath, Konrad Lang, Franz 
Hug, Reinhard Jaiter und Michael Glass. swb-Bild: Werner Maier.

Im Sommer verwandeln sich 
viele Wohnungen in wahre 
Backöfen. Um die Zimmertem-
peratur auf ein erträgliches 
Maß zu reduzieren, reichen 
aber schon ein paar einfache 
Tricks: Nur früh morgens und 
abends oder nachts lüften. 
Die Fenster verdunkeln und 
vor heißem Sonnenlicht schüt-
zen, große Wärmequellen wie 
Herd, Computer oder Decken-
fluter sparsam benutzen. Bei 

allen Fragen zum effizienten 
Hitzeschutz hilft die Energie-
beratung der Energieagentur 
Konstanz. 
Die nächste Beratung findet 
am Donnerstag, 13. Juli um 
16.00 Uhr im Rathaus Gottma-
dingen, Zimmer 206, statt. Die 
Energieagentur bittet um An-
meldung per E-Mail in-
fo@energieagentur-kreis-kon-
stanz. de oder telefonisch un-
ter 07732/ 939–1234.

Einen kühlen Kopf bewahren

Gottmadingen

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.07.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!g

9 Sticker sammeln  
und einen von 90 tollen 

Preisen gewinnen! 
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Ihr Ansprechpartner: Elise Kestler
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wannenstraße 6 – 8 · 78250 Tengen
www.antik-bazar.de · E-Mail: info@antik-bazar.de

Phone: +49(0)7736 909972 · Mobil: +49(0)175 6978917

Hans-Peter Meßmer

Schweißfachbetrieb

Hohlgaß 9 • Watterdingen • 78250 Tengen

nach DIN 18800/7

und EN 15085/2

METALL-UND
GERÄTEBAU

Tel.: 07736/7251 • Fax: 07736/8499 • eMail: mug.messmer@t-online.de

Frisch von Ihrem Metzger
eigene Schlachtung
täglich frische
Wurstprodukte

Metzgerei zum Frieden
Ludwig-Gerer-Str. 20
78250 Tengen
Tel. 07736 / 291
Fax 07736 / 921 555

      

Top Leistungen, Top Beratung, Top Preise
großer Fahrzeugmarkt Neu- und Gebrauchtwagen

Alexander Schmid
Im Breitenplatz 1
78250 Tengen-Watterdingen
Tel. 07736/921324
www.schmidautos.go1a.de

Sonja Eifridt
Tel. 07731/8800-33

s.eifridt@wochenblatt.net

Rossella Celano
Tel. 077 31 / 8800-13
r.celano@wochenblatt.net

Wir

wünschen

viel Spaß auf dem
traditionellen Dorffest
in Watterdingen.

E in erlebnisreiches Wochenende
steht in Watterdingen vor der

Tür: Von Samstag, 8. Juli, bis Mon-
tag, 10. Juli, wird in dem Tengener
Ortsteil das traditionelle Dorffest ge-
feiert, dieses Jahr unter dem Motto
»Ein Dorf im Wandel der Zeit«. Los
geht es am Samstag, 8. Juli, um
16.30 Uhr mit dem großen Festum-
zug, der von der Biberhalle aus star-
tet, und einem Platzkonzert des

Musikvereins Watterdingen-Weil.
Beim Umzug verbildlichen die Wat-
terdinger dann im wahrsten Sinne
des Wortes das Motto ihres Festes:
Indem sich mehrere Fußgruppen
mit historischen Trachten und bäu-
erlichen »Accessoires« in Schale
werfen, lassen sie die Vergangenheit
ihres Dorfes für die Zuschauer
Revue passieren. Mit von der Partie
beim Umzug ist natürlich Bürger-

meister Marian Schreier. Zudem
werden mehrere prominente Gäste
aus Gesellschaft und Politik Gruß-
worte sprechen. Im Anschluss daran
beginnt der Festzeltbetrieb. Von 18
Uhr bis 19.30 Uhr sorgen die
»Funny Kids« der Stadtkapelle Ten-
gen für die musikalische Unterhal-
tung der Besucher, bevor von 19.30
Uhr bis 21.30 Uhr die Stadtkapelle
Engen für mitreißende und

schwungvolle Abendstunden sorgen
wird. Im Anschluss an die Darbie-
tung der Stadtkapelle Engen fällt mit
dem Auftritt der Band »Surprise« ab
21 Uhr der Startschuss in die Party-
nacht.
Der Sonntag, 9. Juli, steht dann
ganz im Zeichen der Musik: Mor-
gens findet um 11 Uhr ein Umzug
statt, bevor dann beim Frühschop-
pen von 11.30 bis 13.30 Uhr der
Musikverein Gottmadingen spielt.
Von 14 Uhr bis 16 Uhr sorgt der Mu-
sikverein Aulfingen für Stimmung,
und den Tag musikalisch ausklingen
lassen können die Besucher von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr mit dem
Musikverein Hilzingen. 
Zünftig weiter geht das Dorffest
dann am Montag, 10. Juli, mit
Musik und Unterhaltung beim Bier-
abend mit Handwerkervesper. Dazu
spielt von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
der Musikverein Zimmerholz, von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr der Musik-
verein Welschingen und von 21.30
Uhr bis 23.15 der Musikverein Zim-
mern. 
An allen Tagen werden die Besucher
natürlich nicht nur musikalisch ver-
wöhnt, sondern auch kulinarisch –
und mit einem vielfältigen Begleit-
programm. So gibt es unter ande-
rem verschiedene Tanzaufführungen
und Kinderunterhaltungen.

Das Fest steht natürlich auch dieses Jahr wieder ganz im Zeichen der
Musik. swb-Bild: Archiv/hz

Besonders beliebt bei den jun-
gen Besuchern: das Rösslebus-
Fahren. swb-Bild: hz

Luftkurort Stadt Tengen – Entspannung bei Wanderungen,
Nordic-Walking, Besichtigung von Altstadtanlagen und
Wasserfällen. Kurangebote und einen Kurkalender finden
Sie unter www.tengen.de.
Freie Gewerbegrundstücke in Watterdingen ab 30,– €/m2

Marktstraße 1
78250 Tengen

Tel. 07736/9233-0
Fax: -40

Internet: www.tengen.de
E-Mail: stadt@tengen.de

WATTERDINGER FEIERN SICH UND IHRE TRADITIONEN

78250 TENGEN-Watterdingen, Tel.07736/92 23 65

F a r b e + P u t z

Markus Fluck

Malermeister

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

Die Strohpuppen-Familie am Ortseingang verkündet traditionell das Datum des Dorffestes.
swb-Bild: Konrad Preter
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Gailingen

Die Geburtenzahlen steigen 
ständig. Dieser bundesweite 
Trend ist auch in der Hoch-
rheingemeinde deutlich spür-
bar. Bei einer Kuratoriumssit-
zung im Kindergarten St. Bern-
hardus wurde übereinstimmend 
festgestellt, dass die Gemeinde 
mittelfristig acht Betreuungs-
gruppen benötigt. Derzeit gibt 
es in der Kinderkrippe Zwer-
genstüble für Kinder unter drei 
Jahren zwei Betreuungsgrup-
pen mit verlängerten Öffnungs-
zeiten. 
Für Kinder über drei Jahren 
existieren im Kindergarten St. 
Bernhardus drei Regelgruppen, 
darunter eine mit verlängerten 
Öffnungszeiten sowie eine 
Ganztagesgruppe. Im Kinder-
garten »Waldtrolle« werden 
derzeit zwanzig Kindern be-
treut, und das »Kindorado« hat 
mit 40 Kindern keine freien Ka-
pazitäten. Somit entwickelt sich 
das Betreuungsangebot mittel-
fristig zu einem kommunalen 
Problem. Aus Sicht des Kurato-
riums müsste das Zwergenstü-
ble um eine zusätzliche Betreu-
ungsgruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten erweitert wer-
den. 
Die Standortsuche könnte sich 
allerdings hinauszögern. Die 
Räumlichkeiten im Hegau Ju-
gendwerk reichen dafür nicht 
aus, und ein Neubau würde zu 
hohe Kosten verursachen. Der 
katholische Kindergarten hätte 
Kapazitäten für zwei zusätzli-
che Regelgruppen und einer 
Ganztagsgruppe mit verlänger-
ten Öffnungszeiten. Eine zu-
sätzliche Möglichkeit wäre das 
Projekt »Campus Hochrhein-
schule«. Dort könnten eine Re-
gel- und eine Ganztagsgruppe 

mit verlängerten Öffnungszei-
ten geschaffen werden. Diese 
Variante ist jedoch abhängig 
von der weiteren Entwicklung 
der Schule. Der Gailinger Ge-
meinderat nahm in seiner letz-
ten öffentlichen Sitzung den 
Bericht des Kuratoriums zur 
Kenntnis und sagte seine Un-
terstützung zu. Das Thema wird 

zu einem späteren Zeitpunkt 
konkretisiert. Die weiteren 
Punkte auf der Tagesordnung 
waren unter anderem Nachträ-
ge zur Sanierung der Hoch-
rheinhalle. Bei einer anschlie-
ßenden öffentlichen Vor-Ort-
Begehung ging es um den aktu-
ellen Stand der Renovierungs-
arbeiten in der Hochrheinhalle 
und um Sanierungsmaßnah-
men in der Dörflingerstraße. Im 
benachbarten Dörflingen hol-
ten sich die Gemeinderäte In-
spirationen zur Renaturierung 
des »Gailinger Bachs«. Dem An-
trag vom Sportverein Gailingen 
für einen Zuschuss zur Bereg-
nungsanlage auf dem Sport-
platz wurde ohne Einwände 
zugestimmt. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Problem Betreuung
 Gailinger Gemeinderäte tagen

Das vergangene Wochenende versprach vom Wetter her nichts Gutes. Doch trotz Wind, bedecktem 
Himmel und ein paar Regentropfen kamen über 900 Gäste bei freiem Eintritt zum MEGA Wochenende 
in das Engener Erlebnisbad. Nachdem am Samstagnachmittag zur großen »Sun & Fun Sommer Pool 
Party« eingeladen wurde, folgte am Sonntag der spannende Erlebnistag mit verschiedensten Vorfüh-
rungen unter der Moderation von Nik Herb vom Radio Seefunk. Bürgermeister Johannes Moser eröff-
nete den Erlebnistag mit einem Festakt zum 50-jährigen Jubiläum, bei dem er mit Stolz die Entste-
hungsgeschichte mit den verschiedenen Sanierungsabschnitten des Engener Erlebnisbades präsentierte 
und seine vielfältigen Attraktionen lobte. Veranstalter des MEGA Wochenendes waren die Stadt Engen 
gemeinsam mit der Sparkasse Engen-Gottmadingen unter der Mitwirkung des DLRG, des TV Engen 
zusammen mit dem Circus Casanietto (siehe Bild), des TG Welschingen und des Jugendgemeinderates 
sowie von Radio Seefunk. Weitere Bilder unter bilder.wochenblatt.net. swb-Bild: ha

Das Kinderferienprogramm der 
Gemeinde Mühlhausen-Ehin-
gen geht dieses Jahr schon in 
die 23. Auflage. Seit 1995 er-
freut es sich jedes Jahr großer 
Beliebtheit bei Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren. 
Insgesamt sind wieder 25 Pro-
grammpunkte zusammenge-
kommen, die größtenteils von 
den Vereinen in Ehrenamtlicher 
Arbeit angeboten werden. »Das 
ist keine Selbstverständlichkeit. 
Deshalb sind wir sehr froh da-
rüber, dass unsere Vereine in 
den Ferien so ein tolles Pro-
gramm für die Kinder anbie-
ten«, betonte Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann bei der 
offiziellen Vorstellung des Kin-
derferienprogramms am ver-
gangenen Dienstag. Das Pro-
grammheft wird mit dem Ge-
meindeboten voraussichtlich in 
KW 28 verteilt und liegt darü-
ber hinaus auch an öffentlichen 
Stellen aus.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Die Räte informierten sich vor 
Ort zum derzeitigen Stand der 
Sanierungsmaßnahmen in der 
Hochrheinhalle. swb-Bild: hz

Engen

Mühlhausen-Ehingen

Vielfalt in 
den Ferien

Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann und seine Mitarbeiterin 
Elvira Parlak freuen sich auf 
viele Anmeldungen.

swb-Bild: dh

Aufatmen können die Katholi-
ken in den fünf Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit Aachtal. Nach 
langer Durststrecke haben sie 
endlich wieder einen eigenen 
Pfarrer. Am Sonntag wurde Ar-
thur Steidle im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes in 
Rielasingen in sein Amt einge-
führt. Nachdem Pfarrer Bern-
hard Herbstritt krankheitsbe-
dingt die Leitung der Gemein-
den abgeben musste, waren die 
rund 8.000 Katholiken im 
Aachtal über mehrere Monate 
hinweg von Dekan Matthias 
Zimmermann und Kooperator 
Bernhard Knobelspieß versorgt 
worden.
Nun ist die Freude darüber, 
dass man wieder einen eigenen 
Pfarrer hat, groß. »Wir freuen 

uns, dass Sie jetzt unser neuer 
Pfarrer sind«, betonte Franz 
Duffner, der Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats in seinem 
Grußwort an den neuen Leiter 
der Gemeinde. Außerdem 
brachte er seine Hoffnung zum 
Ausdruck, dass sich Steidle an 
seinem neuen Wohnort wohl-
fühlen möge. Der gebürtige 
Konstanzer wird zusammen mit 
seiner Haushälterin im Bohlin-
ger Pfarrhaus wohnen. Bevor er 
ins Aachtal gekommen ist, war 
er Pfarrer in Haigerloch und 
Neckargmünd. Seine Vikarszeit 
hat er unter anderem in Singen 
verbracht. 
Auf Anhieb predigte der 
61-jährige sich am Sonntag mit 
seiner offenen, sympathischen 
Art und einer erfrischend kur-

zen Predigt in Briefform in die 
Herzen der Gläubigen. Am En-
de der Messe gab es noch ein 
Grußwort vom Bohlinger Orts-
vorsteher, Stefan Dunaiski, der 
stellvertretend für OB Bernd 
Häusler und Bürgermeister 
Baumert seine Vorfreude auf 
eine gute Zusammenarbeit zum 
Ausdruck brachte. Auch seitens 
der Evangelischen Johannesge-
meinde wurde Pfarrer Steidle 
herzlich von Prädikantin Doris 
Kählitz begrüßt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst hatten die 
»Schäfchen« aus dem Aachtal 
die Möglichkeit im Rahmen ei-
nes kleinen Stehempfangs ih-
ren neuen »Hirten« persönlich 
kennen zu lernen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Mit offenen Armen empfangen
Arthur Steidle ist neuer Pfarrer im Aachtal

Rielasingen

Die Überlinger Vereine und 
Gruppierungen haben sich am 
Wochenende wieder ordentlich 
ins Zeug gelegt, um das dritte 
Überlinger Brunnenfest zu 
stemmen. Und der Einsatz der 
zahlreichen Helfer hat sich ge-
lohnt. »Es war insgesamt ein 
gelungenes Fest«, zog der Kul-
turausschussvorsitzende Jürgen 
Schröder am Sonntagmittag Bi-
lanz. 
Das Wetter hätte freilich besser 
sein können. Trotzdem waren 
auch am Sonntag einige Besu-
cher gekommen, um sich vom 
Musikverein Steißlingen unter-
halten zu lassen und die an-
schließende Hip-Hop-Perfor-
mance zu bestaunen. 

Überhaupt war ein reichhalti-
ges Rahmenprogramm geboten. 
Neben Hüpfburg und Oldtimer-
Ausstellung gab es im Bürger-
haus einen Bücherflohmarkt, 
dessen Erlös dem Projekt von 
Marco Blum zugute kommt und 
damit die Kinder Epilepsiekli-
nik Kehl-Kork unterstützt.
Außerdem konnte man dort die 
Ergebnisse des Kunstprojekts 
»Kinder, Kunst und Autos - 
Kids Art-Cars« bewundern. 
Zwei Jahre Lang haben sich die 
Kinder der Kindertagesstätte 
mit diesem Projekt beschäftigt. 
»Eine kleine Gruppe war sogar 
auf Einladung der Firma BMW 
nach München zu einem Work-
shop gefahren«, erzählt Sigrun 

Korynta, die Leiterin der Kin-
dertagesstätte. 
Wolfgang Trautwein, der das 
Projekt mit betreut hat, zeigte 
sich beeindruckt vom Ideen-
reichtum, den die Kinder immer 
wieder mit an den Tag gelegt 
hatten. Das nächste Brunnen-
fest in zwei Jahren könnte viel-
leicht an einem anderen Ort ge-
feiert werden, verrät Jürgen 
Schröder im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Im Zuge der anstehenden Um-
gestaltung der Brunnenstraße 
soll dort ein neuer Dorfplatz 
entstehen, der vielleicht geeig-
neter sei für so ein Fest, erklärte 
er. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Überlinger Festmeile
Drittes Brunnenfest trotzt dem Wetter

Mit offenen Armen wurde Pfarrer Arthur Steidle (Mitte) von seinen neuen »Schäfchen« im Aachtal 
willkommen geheißen. swb-Bild: dh

Überlingen a. R.

Die Überlinger ließen sich ihr diesjähriges Brunnenfest vom schlechten Wetter nicht vermiesen. Auf 
der Festmeile trotzten sie dem Regen. swb-Bild: dh
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